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Mr. Lover Lover


In einer kleinen Betonausschwemmung des Rheindamms kurz vor dem Deutschen Eck in Koblenz, wohnte Benedikt der Frosch.


Er war ein knausriger brummeliger Geselle, der Tag ein, Tag aus seine Fliegen sortierte und sein Krönchen polierte. Er legte großen Wert auf Ordnung und gutes Aussehen.


Jeden Nachmittag saß er am Ufer von Rhein und Mosel und hing seine Angelrute ins Wasser in der Hoffnung, ein paar Kaulquappen für sein Aquarium zu fangen.
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Während er so da saß, beobachtete er die Touristen, die aus aller Welt nach Koblenz kamen, um sich die Statur des Kaiser Wilhelm auf dem Pferd anzusehen, welche für Benedikts Wahrnehmung bis ins All ragte, da sie so groß war.







Neutrale Berichterstattung


Die Libellen, die mit ihren ständigen Rundflügen alles beobachteten und für die Rheinzeitung Artikel und Reportagen schrieben, machten manchmal bei ihm Rast, leisteten ihm Gesellschaft und ließen sich von ihm die letzten Neuigkeiten erzählen.
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Um Hilfe bitten


An einem warmen Sommernachmittag, an dem er wieder mal am Ufer saß, fiel ihm eine junge gutaussehende Dame auf, die, anstatt wie die anderen Fremden sich das Denkmal anzusehen, nervös zwischen Rhein- und Moselufer hin und her lief, bis sie nach einer Weile Benedikts Nachbarn, Herrn Bernd Quack ansprach: „ Guten Tag, mein Name ist Maria von Stichelstein. Ich frage mich, ob Sie wohl so freundlich wären, mich auf Ihrem Rücken über den Fluss zum anderen Ufer zu bringen.“
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Bernd Quack, der nicht gerade das Höchstmaß an gutem Benehmen besaß, fasste sich lachend an die Stirn und quakte laut :“ Ich bin doch nicht blöd!


Kaum sind wir mitten auf dem Fluss, könnten Sie mich stechen. Sie sind schließlich eine Skorpionin mit einem gefährlichen Stachel. Ich würde ja mein Leben riskieren.“


„Das ist doch unlogisch“, meinte die Skorpionin Maria von Stichelstein. „Wenn ich Sie stechen würde, ginge ich ja mit Ihnen unter. Also, warum sollte ich das tun?!“


Bernd Quack dachte eine Weile sehr angestrengt nach. Was die attraktive Skorpionin sagte, überzeugte ihn und so erschien es ihm nun ganz ungefährlich und er hatte sogar ein gutes Gefühl dabei, jemandem helfen zu können, zumal Maria ihm sehr gut gefiel.









Folgen der Eitelkeit


Er ging noch kurz in sein Appartement, um seine Gummistiefel anzuziehen. Denn er hasste es, nasse Füße zu bekommen und außerdem wollte er dem Skorpionweibchen mit seinem Outfit imponieren.
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Stolzen Schrittes ging er nach draußen, nahm Maria auf seinen Rücken und die beiden paddelten los.


Die Sonne schien, das Wasser war sehr ruhig und nur kleine Boote, die den Rhein entlang fuhren, brachten den geübten Schwimmer mit seinem Gepäck auf dem Rücken nur geringfügig ins Schwanken. Das Skorpionweibchen war nicht sehr gesprächig und Herrn Quack fehlte es an Puste, da er ja sein doppeltes Gewicht tragen musste.


Benedict der Frosch saß mit seiner Angel am Ufer und schaute den beiden hinterher.


Doch als sie ungefähr die Hälfte der Strecke hinter sich hatten, beobachtete Benedict, dass etwas passiert war. Bernd der Frosch und gute Schwimmer, hatte seinen Passagier verloren und fuchtelte wie wild mit den Armen in der Luft.
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